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Fernſprecher Nr. 501 


Keine politiſchen Forderungen in Paris 


Deulſchland will weiter verhandeln — Volles Vertrauen zu Dr. Schacht 


Berlin. In Kegierungskreiſen wird die reparationspoli⸗ 
riſche Lage nach dem Beſuche Dr. Schachts in Berlin, der 
Sonntag abends gegen 10 Uhr wieder nach Paris zurückreiſt, 
ruhig beurteilt. Wie auch aus der amtlichen Verlantbarung 
der Reichsregierung hervorgeht, hat die Haltung Schachts volle 
Billigung gefunden, womit ſelbſtverſtundlich nicht ge 
jagt fein ſoll, daß die Gelegenheit beunkt worden ill, um Schacht 
bei deu möglicherweise noc ſtattfindenden Verhandlungen fachlich 
irgendwie vorzugreifen. Schaan it und bleibt nuabhängiger 
Sachverständiger. Die Unabhängigkeit der deutſchen Abordnung 
ergibt ſich entgegen deu Behauptungen der franzoſiſcheu Preſſe 
ja auch ſchon daraus, daß die Berichterſtattung erſt nach dem 
norlänfigen Abſchlum der Verhandlungen erfolgt it, Ee kann 
mit Beſtimmtheit angenommen werden, daß Schacht von der 
von ihm eingenommenen und ausführlich begründeten Haltung 
nicht abgehen wird. 

Die deutſche Leiſtungsfähigleit wird nach wie vor die 
Ernndlage der Verhandlungen bilden. In Berlin wird darauf 


hingewieſen, daß die dentſche Leiſtungsfähigkeit eine veränder⸗ 


liche Größe jei, die von vielen wirtſchaftlichen Faltoren abhün⸗ 
gig ift. Es liegt in der Macht der Entente, Diele Größe verän⸗ 
derlich zu gestalten. Dabei braucht unr auf die Zollablommen 
Tarifvergünſtigungen ulm, hingewieſen zu werden. Drei Punkte 
find es, die beſonders betont werden müſſen und über die bei der 
heutigen Kabinettsſitzung völlige Einmütigkeit zwiſchen Reichs. 
regierung und Dr. Schacht feſtgeſtellt wurde. 


1. Sachlich nällige Rerhandlungsfreiheit der deutſchen Ab 
ordnung. 

2. Keine politiſchen Forderungen. 

4 Keine Verknüpfung der interalliierten Schulden mit der 
dentſchen Neparations verpflichtung. Beſonders auf die unter 
3) genannte Feſtſtelleng wird in Verlin Gewicht gelegt. Im 
übrigen wird die Geſamtfage in Berlin als ern ſt, wenn and 
nicht als hoffnungslos angeſeheu. 


Die Berichterjfattung der deutfchen 
Delegierten 

Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: Die beiden Sachverſtän⸗ 
digen Reichsbankpräſident Schacht und Dr. Bög ler weilten 
am Sonntag in Berlin und haben die Mitglieder des Reichs⸗ 
kabinetts üder den Stand der Expertenberatungen in 
Paris informiert. Sie berichteten insbeſondere über die Be⸗ 
deutung und die Behandlung des deutſchen Memorandums. 

Die Sachverſtändigen ſtellten dabei feſt, daß keinerlei pollti⸗ 
ſche, ſondern uur wirtſchaftliche Anregungen in dem Memoran⸗ 
dum enthalten feien, ferner, daß derſenige Teil des Memo⸗ 
tandums, dem von anderer Seite politiſcher Charakter bei⸗ 
gemeſſen worden iſt, weder im Anterausſchuß. noch im Plenum 
erörtert wurde, ſowie daß dos Memorandum genau fo 
wie die übrigen Memoranden als Diskuſſionsgrundlage dienen 
ſoll te. 


Paris und die Cachverſtändigenkonferenz 


Paris. Auf der Jahres verſammlung der republikaniſchen 
Federation ſprach der ehemalige Präſident der Neparations⸗ 
kommiſſion, Louis Dubois über die Verhandlungen der Sach⸗ 
verſtandigen und führte dabei aus, daß über zwei Punkte bei den 
Auseinanderſetzungen keine Klarheit geschaffen worden ſei, ob: 
wohl fie von größter Bedeutung eien Die eine Tatſache ſei, daß 
bei einer Uebernahme der Schulden der Alliierten an Amerika 
durch Deutſchland der Fall eintreten könnte. daß Amerila feine 
Kriegsforderungen den Alliierten gegenüber vermindere. Daraus 
würde dann Deutſchland allern Vorteil ziehen. Die zweite Frage 
fei noch ſchwerwiegender, denn Frankreich müßte feine Kriege⸗ 
ſchulven an Ameptka und England ſelbſt bezahlen wenn 
Deutſchland eines Tages an Amerika und England keine Jahr 
lungen leiſte. Frankreich wäre mithin bei einer Uebernahme 


der Kriegsſchulden der Alliierten an Amerika eines Tages ver⸗ 
lichtet geweſen, die Kriegsſchulden an ſeine Verbündeten ſelbſt 
zu zahlen. 

In einer Verſammlung der republilaniſchen Federauton in 
Beaune boſchöftigte ſich der ehemalige Jinanzminiſter de Lo⸗ 
ſteyrie ebenfalls mit der Reparationsfrage und ſagte, daß die 
deutſche Regierung neue Manöver gegen Frankreich unter⸗ 
nehme. indem fie verſuche, Amerika zufrieden zu ſtellen, und mit 
der engliſchen Arbeiterpartei in Verbindung zu !res 
ten. Im Falle eines Mißerfolges der Sachverſrändigenberatungen 
trage Deutſchland allein die Schuld. Es lei beſſer. bei den 
Da wesplan zu bleiben, als Verhandlungen fortzuſetzen, die doch 
nur zu einer Enttauſchunng führen konnten. 


— — — — — — — 


Die oſtyreußiſche Wirtſchaftsdelegation 


in Moskan 


i Saft der Geſellſchaft für kulturelle Verbindung der Sowjetunion mit dem Auslande, deren Vorſitzende Frau „auenew iſt. 
Im Arbeitszimmer der Vorſitzenden (ſtehend, von links): Regierungsrat Dr. Lehmann, — dahinter Herr Namm, Sekretär an 


der deutſchen Botihaft in Mostau. — Dr. Markow, Generalſektetär des Königsberger 
Beziehungen mit der Sowjetunion. Sitzend: Dr. Siehr, DOsergräfident von Oſtrreugen, — Herr Li 
preuhiſchen Handels. und Induſtriekammer, — Dr. Lohmar, Oberbürger me. ö 


Juſtituts zur Forderung der wirtſchaftlichen 
en, Eorfigender der Oſt⸗ 
„rau Kamenew. 


Prinz Heinrich von Preußen + 
Prinz Heinrich von Preußen, der Bruder des früheren 
Kaiſers, it am 20. April auf feinem Gut Hemmelmark 

bei Eckernförde im Alter von 66 Jahren geſtorben. 


Die Ausgaben im Budget des Staats- 


präfidenten über 10000 Zloty täglich 

Im „Dziennik Utam“ iſt das Budget für das Jahr 1929:30 
veröffentlicht worden. Intereſſant find die Poſtrionen im Budget 
des Staatspräfidenten Das Budget beträgt 3 892 963 Zloty. 
davon die Ausgaben für die Zivilkanzlei 2 267 893 und die für 
das Militärfabineit 1354980 Zloty. Das Moncasgehalt bes 
läuft ſich auf 20000 Zloty. Hinzukommen 60 000 für den Dis ⸗ 
poſitionsfonds, alſo noch 5000 Zloty monatlich. Außer⸗ 
dem erhält der Staatspräſtdent 200 000 Zloty für Repräſen⸗ 
tationszwecke und 150000 Zloty für den Unterhalt von 
Spala. Das Budget des Stagatspräſidenien ſieht alſo an Ans ⸗ 
sahen über 10000 Zloty täglich vor. 


Die Ruſſen bleiben in Genf 
Die Litwinawerklärung veröffentlicht. 


Genf. Die ſowjetruſſiſche Abordnung veröffentlicht die an⸗ 
gebündigle Erllaͤrung Litwinows gegen die Stellungnahme der 
vorberenenden Abrüſtungskommiſſien zu den ſowletruſſiſchen 
Vorſchlägen. In dieſen Erklärungen, die entgegen der urſprüng⸗ 
lichen Abſicht nicht in der Kommiſſion zur Perleſung gelangt, 
ſtellt Litwinow feſt, daß die ſowjetruſſiſche Abordnung eigenneich 
ihre Teilnahme an der vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion 
aufgeben müßte. Wenn ſie jedoch beſchließe, weiter in der Kom⸗ 
million zu bleiben, ſo laſſe fie ſich von dem Gedanken leiten, nie⸗ 
mandem den Anlaß zu geben, die Erfolgloſigkeit und Ergebniss 
loſigteit der vorbereitenden Abrüſtungskomm ſſion und der Ab⸗ 
rüſtungskommiſſion felbſt der Abweſenheir der Vertreter der Sow⸗ 
lelregierung zuzuſchreſben. De Abordnung jei ſich volltommen 
im Klaren über den durchaus ernſten Charakter und die Nutz⸗ 
loſigkeit der Arbeiten, mit denen die Komm' ſſion ihre Sitzungen 
ausſülle, ſolange die ſowjetruſſiſchen Voyſchläge außer acht ges 
Jaſſen würben. Alſo verbleibe die Kommiſſion in der Hoffnung. 
diß die anderen Regierungen unter dem Druck der öffentlichen 
Me nungen und der Forderungen der Arbeiterverbäsde gezwun⸗ 
gen ſein weinen ihre Zuſtimmung wenn nicht zu der vollen Abs 
rüſtung, jo doch zu einem wezentlichen Abbau der Rüſtunge ! zu 
geben. 


Mazedonier und Kroaten gegen Serben 


Sofia. Das mazedoniſche Nationalkomitee gab zu Ehren 
des hier weilenden Kroatenführers Paselitſch ein Feſt. In 
einer Erklarung ſtellen die Vertreter des kroatiſchen und 
mazeboniſchen Volkes feſt, daß der unerträgliche 
Zulland, dem beide Völker unterworfen find, ihnen ein gemein⸗ 
ſames Handeln zur Erkämpfung ihrer nationalen 
Rechte, ihrer volitiſchen Freiheit und ver vollſtäu⸗ 
digen Unabhängigkei Mazedoniens und Kroa⸗ 
tiens aufzwingt. Beide Volksstimme merden in Juknuft ihre 
Kräfte und ihre Tärjgleit zur Errei une weſer Ziele einſetzen. 
Eine Bündniserklärung wurde von den Teilnehmern ſtürmiſch 
begrüßt und als erf maſige Vereinigung der Mazedonier und 
Kroaten gegen Ce m ensgelegt. 


Saurahüfte u. Amgebun 


Beſtandene Geſellprüfungen. . 
20 Unter Vorſitz des Innungsobermeiſters Prawdzik und 
im Beiſein des Herrn Watola, als Vertreter des Landrats, be: 
ſtanden die Geſellenprufung im Schuhmacherhandwerk die Lehr: 
linge Joſef Robok, beim Schuhmachermeiſter Hankiewich und 
Johann Kuklok, beim Schuhmachermeiſter Czyrnia in Siemiano⸗ 
witz und zwar beide mit dem Prädikat gut. Die Geſellen⸗ 
prüfung als Meſſerſchleifer beſtand vor der Handwerkskammer 
in Kattowitz der Lehrling Alfred Linke aus Siemianowitz. 


Neue Autolinie. 

5 Ab 1. Mai wird die neu konzeſſionierte Autobusgeſell⸗ 
chart die Tour Siemianowitz—Konigshütte mit 2 Wagen auf: 
nehmen, da Einwände gegen die Konzeſſion nicht erfolgt ſind. 
Leider wird die Fahrt bis an die Grenze vorläufig nicht durch⸗ 
geführt, da Verhandlungen über dieſen Punkt noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen ſind. 


Die Wirkung einer Zeitungsnotiz. 

:5: Die „Polonia“ brachte vor einigen Wochen eine Notiz 
über einen erfolgten Ueberfall auf einen Maſchinenauffeher aus 
Siemianomwis, der polniſcher Nationalität iſt und feit 4 Wochen 
den Dienſt eines Aufſehers bei der Schachtamlage verfah. Ueber 
die Mittagszeit wurde der Auficher von Leuten überfallen und 
verprügelt, jo daß er in Laza rettbehandlung ging und die Stel⸗ 
lung aufgeben mußte. Die Staatsanwaltſchaft in Beuthen griff 
die Zeitungsnoriz auf und ließ den Ueberfallenen zu einem Ter⸗ 
min vorladen. Es wurde ein ausführliches Protokoll aufge: 
nommen und gegen die Täter Anzeige erſtatret. Man hat jeden⸗ 
falls in Deutſchland für Ausſchreirungen obiger Art ein ganz 
erhebliches Intereſſe 

In Bendzin wird gehauen. 4 

5. Eine Frau aus Großdombrowka beſorgte in einem 
Kellergeſchäſt ihre Schuheinkänfe, wobei naxürlich mächtig Dezun: 
tergebandelt wurde. Der Geſchüftsinhaber weigerte ſich, von 
einem größeren Geldſchein den vereinbarien Preis in Abzug zu 
bringen und zog mehr ab. Als ſich die Frau dagegen ſträubte. 
ihlug der üdiſche Handelsmaun der Frau die Schuhſchachiel um 
den Kopf. Auf das Geſchrei der Frau entſtand ein Menſchen⸗ 
auflan, und der Kaufmann mußte unter dem Druck der Situa 


tion das Geld herausgeben. Die energiſche Frau wollte nachher 
die Schaufenſter des Ladens einſchlagen. was aber durch die 
Polizei noch verhindert werden konnte. Ob ſie ihre Einkäufe 


ſich in Zukunft noch in Bendzin beſorgen wird. bleibt abzu⸗ 
warten. 
Wegen Spionage verhaftet. 
„o Am Donnerstag früh wurde ein gewiſſer K., welcher in 


1 leiſcharleygrube in Deutſchland beſchaftigt, aber in Siemiano: 
“sis wohnhaft iſt. auf dem Wege zum Bahnhof verhaftet. als er 
ich gerade zum Dienſt begeben wollte. Auf eine Anfrage ſeiner 
Frau bei dem Polizeikommiſſariat wurde ihr mitgeteilt, daß er 
wegen Spionage zugunſten Deutſchlands verhaftet worden ſei. 
Näheres daruber iſt bis jetzt nicht bekannt. 


Kinonachricht. 

„Alpentragodie“ nach dem viel geleſenen Roman von Richard 
Voß. heißt der Film. welcher die hinreißende Liebesgeſchi hte 
eines einſamen Malers hoch oben in den Bergen vor Augen 
führt, der einige Zeit ſeine Kunft und die eis und ſchneebedeckten 
Gipfel ſeiner Heimat vergißt. um dem verlockenden Weſen einer 
Frau zu erliegen. Die Hauptrolle ſpielen Wladimir Gaidarow, 
Lucie Domine, Fritz Kortner, Arnold Korff u. a. Die hieſigen 
Kammerlichtſpiele bringen dieſen Film nebſt einem humoriſti⸗ 
ſchen Beiprogramm von Dienstag bis Donnerstag. Man ver⸗ 
fäume den Film nicht und leſe das heutige Inſerat! 


Bottesdienitordnung : 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den B. April 1929 
6 Uhr: für das Brautpaar Kern⸗Konietzny. 
6. Uhr: für verſt. Emanuel Achtelik, Valentin und Marie 
Kogtolek. 
7 Uhr Ffir 
Karoline Pakulla. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 24. April 1929. 
4 Uhr: Monatsverſammlung der Frauenhilfe. 
7% Uhr: Jugendbund (Vortragsabend). 


verſt. Karl und Klara Obſtoj. Ludwig und 


Spiel und Sport 


Sport vom Sonntag 


1. F. C. Kattowitz — Crakovia Krakau 1:0 (1:0). Mit viel 
Glück kam der 1. F. C. zu den Punkten, denn verdient war der 
Sieg nicht, da beide Mannſchaften nicht viel zeigten und ſich auch 
nichts vorzumachen hatten. Ja, man kann ruhig ſagen, daß das 
geſtrige Spiel vielmehr an die gute alte Zeit erinnerte und gar: 
nicht danach ausſah, als wenn zwei Mannſchaften von Ruf ein 
Ligaſpiel vorführten. Der 1. F. C. kam in der 7. Minute durch 
Geisler zu ſeinem Erfolg und das war auch die einzige Beute 
beider Sturmreihen während des ganzen Spiels. Bei beiden 
Mannſchaften waren die Verteidigung und die Torleute ſehr gut. 
Geisler war neben Heidenreich und Sperling⸗Crakovia der beſte 
Mann am Plat. Der ſchwächſte Punkt in der ganzen F. C.⸗ 
Mannſchaft war ohne Zweifel der Rechtsaußen Wieczorek. Zu⸗ 
ſchauer waren trotz der Kälte am die 4000 erſchienen. Schieds⸗ 
richter Marczynski⸗Lodz konnte befriedigen. 


Um die oberſchleſiſche Meiſterſchaft. 

A⸗Klaſſe: K. S. Domb — 06 Zalenze 2:1 (1:1), Rei. — Rei. 
1:4, 1. Igd. — 1. Igd. 3:2. Naprzod Zalenze Kolej owy 
Kattowitz 4:4 (2:2). Ein ſchönes Spiel zweier gleichwertiger 
Gegner. Naprzod Reſ. — Kolejowy Reſ. 4:1, Naprzod I. Igd. 
gegen Kolejoum 1. Igd. 2:2. Rosdzin⸗Schoppinitz Pogon 
Kattowitz 2:3 (1:1), Rosdzin Rei. — Pogon Ref. 2:2, Rosdzin 
1 Igd. — Pogon 1. Igd 2:0. Amatorski Königshütte 07 
Laurahütte 4:2 (0:2). Istra Laurahütte — Pogon Friedens. 
hütte 3:0 (2:0), Iskra Reſ. Pogon Reſ. 3:1, Iskra 1. Igd. 
gegen Pogon 1. Jad. 2:3. Slonsk Schwientochlowitz — Orzel 
Joſefsdorf 2:3 (1:1). Naprzod Lipine — Sportfreunde Königs: 
Hütte 8:0 (3:0), Naprzod Reſ. — Sportfreunde Ref. 7:0, Naprzod 
1. Igd. — Sportfreunde 1. Igd. 3:0. 


V⸗Liga Slonsk Tarnowitz — Amatorski II Königshütte 
2:1 (2:0). Slonsk 1. Igd. — Amatorski 1. Igo 3:2. Igoda Piel- 
ſchowitz — Slonsk II Schwientochlowitz 3:1, Zgoda Reſ. gegen 
Ralta Makoſchau 2:2. Kosciuſzko Schsppinig — Naprzod Ry⸗ 
dultau 2:2. Eichenau 22 — 09 Myslowitz 0:1. Odra Scharley 
gegen Ruch II Bismarckhütte 3:1. K. S. Chorzow — 1. K. S. 
Tarnowitz 5:0. 


B. Klaſſe: Stadion Königshütte — K. S. Bytkow 6:0. Wyz⸗ 
wolenie Königshütte — Haller Bismarckhütte 1:1. Brynica 
Kamien — K. S. Malapane Kalety 8:0. Odra Miaſteczko gegen 
W. K. S. Tarnowitz 1:8, 

Landesliga: Garbarnia Krakau — Ruch Bismarckhütte 11 
(9:1), Legia Warſchau — L. K. S. Lodz 0:1. Pogon Lemberg 


gegen Wisla Krakau 2:4 (2:3). 
Repräſentatin⸗Boxkampfe. 

Oberſchleſien — Warſchan 7:7. Die Begegnung des beſten 
Boxbezirkes in Polen, als welches Oberſchleſien gilt, endete mit 
einem unerwarteten Erfolg für Warſchau. Oberſchleſien trat 
geſchwächt. ohne Gorny welcher krank iſt, au. Die einzelnen Er: 
gehniſſe ſind folgende: Fliegengewicht: Moczko (Oberſchl.) 
ſchlägt Urkewicz nach Punkten. Bantamgewicht: Pyka (Über: 
ſchleſien) ſchlägt Sraniſzewski nach Punkten. Federgewicht: 
Koſinski (Oberſchl.) verliert gegen Dlifir (Warſchau) nach 
Punkten. Leichtgewicht Wochnik (Oberſchl.) — Glowacki (War⸗ 
ſchau) unentſchieden. Weltergewicht Wyſocki ( Warſchau) 
ſchlägt Gawlik (Oberſchl.) nach Punkten. Mittelgewicht: Wie⸗ 
czorek (Oberſchl.) ſchlägt Garbacz (Warſchau! nach Punkten. 
Halbſchwergewich! Mizerski (Warſchau) ſchlägt Przybylla 
(Oberſchl.) nach Punkten. Einen Schaukampf führten im 
Schwergewicht der Reichstrainer Niſpel gegen Wocka vor. Es 
war ein ſehr intereſſanter Kampf. welcher die techneſche Ueber: 
legenheit Niſpels zeigte. 


| Poſen — Breslan 8:8. Am Sonntag fand in Pofen ein 
Städtekampf im Boxen zwiſchen Polen und Breslau ſtatt, 
welcher unentſchieden endete. Die Kampfe ſelbſt ſtanden auf 
einem hohen techniſchen Niveau und jeder einzelne Kampf war 
ſehr intereſſant. In allen Klaſſen gab es nur Punktſiege Die 
Ergebniſſe ſind folgende: [Der Sieger zuerſt genannt). Fliegen⸗ 
gewicht: Stepniak [P] — Zonnwitz (Br.): Bantamgewicht: Glon 
(P) — Büttner (Br.), Jedergewicht: Bartnet (Br.) — Forlanski 
(P); Leichtgewicht: Aniola [P) — Cipra (Br.); Weltergewicht: 
Arski (P) — Scholz [Br.); Mittelgewicht: Tober (Br.) gegen 
Maſchrzycki (P); Halbſchwergewicht: Sänger (Br.) — Wis⸗ 
niewski [P]: Schwergewicht! Kottmus (Br.) ohne Kampf. 
Tomaſzeloski zog es vor zu kneifen, trotzdem er noch Tags zuvor 
ſein Erſcheinen zuſagte, aber zum Kampfe ſelbſt ſich nicht ſtellte 
und dadurch Poſen um einen Sieg brachte. Denn durch ſein 
Nichterſcheinen kämpfte Sänger im Halbſchwergewicht. der zuerſt 
im Schwergewicht boxen ſollte. 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Einer der ſchönſten Filme! 


Der von 100000 den geleſene Roman von 
Richard Voß 


Alpentragödie 


Die hinreißende Liebesgeſchichte des ein⸗ 
jamen Malers hoch oben in den Bergen 
der eine Zeitlang feine Kunſt u. die eis- 
und ſchneebedeckten Gipfel ſeiner Heimat 
vergißt, um dem schillernden Weſen der 
Frau aus jener Welt zu erliegen, in der 
die Liebe zum Spiel wird. 
In der Hauptrolle: 
Der Liebling der Frauenwelt 


Windimir Geldarow - Lucie Doralne 
Fritz Kortner - Arnold Korff 
Louis Hulph- Wolfgang Zilzer 

Hierzu: 


Ein humarkitiihes Beiprogramm 


ee FRA FH u Aa LER Ra ee DR RL AIR HET 
gu 


Werbet ſtändig neue Leſer 
für unſere Zeitung! 


dug 


eee 3 ME ART RT LERNEN LAEN LU RA LERNT 


Die ſchönſten Handarbeiten 
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Oberſchleſiſche Bozer in Hindenburg. Vergangene Woche 
weilte eine zweite Garnitur des B. K. S. Kattowitz, verimrkt 
durch Stadion Königshütte, in Hindenburg und erzielte dortſelbſt 
gegen gute Klaſſe ganz ſchöͤne Erfolge. Und zwar ſiegte 
Michalskt (B. K. S.) im Fliegengewicht gegen Kroll. Im Ban⸗ 
tamgewicht konnte Taſſarek (B. K. S.) im ſchönen Stil Jome 
roſy auspunkten. Im Miſchgewicht erzielte Kroczek (B. K. S) 
gegen Biewald einen unentſchieden. Zientek (B. K. S.) untere 
lag im Leichtgewicht dem ſich in guter Form bei indenden 
Zdrallek nach Punkten. Gleichfalls unterlegen die Brüder Kul- 
panek (Stadion). Erſterer kampfte im Weltergewicht gegen 
Kuniecak und der zweite im Halbſchwergewicht gegen Richter. 


Klaſſifikation der oberſchleſiſchen Leichtalhleten. 

Der oberſchleſiſche Leichtathletikverband hat folgende Leicht⸗ 
arhleten für die A-Klaſſe nominiert: 

Stadion Konigshutte: 1. Zajuſz Erich, 100 Meter 11,4 Sek. 
110 Meter Hürden 11,8; 2. Rzepus Karl, 400 Meter 53,2 Sek. 
800 Meter 2.3,50 Min.: 3. Kolodzrej H. 10000 Meter 33,52 Min.? 
4. Gieslinsti Stabhochſprung 3.20 Meter. 

K. S. Rosdzin⸗Schoppinitzt 5. Rojek Amand 400 Meter 33 
Sek., 800 Meter 23 Min.; 6. Ryba Viktor 800 Meter 2,5 Min. 
1500 Meter 4.17,6 Min. 

K. S. 22 Eichenan: 7. Zielinski Mier., Weitſprung 6,69 
Meter; 8. Skiba Joſei Speerwurf 48,50 Meter. 

06 Zalenze: 9. Müller Waldemar 100 Meter 11.5 Sek.: 10. 
Turczyk Walter Speerwurf 53,35 Meter. 

Oberſchleſiſcher Leichtathletikklub: 11. Gilewski Felix Stade 
hochſprung 3.42 Meter. 

Sokol Königshütte: 12. Zylka Alois 800 Meter 2,6 Min. 

Kolejowy Kattowitz: 13. Wenzel Viktor 5000 Meter 1624 


Minuten. 
Sokol Ruda: 14. Pawelek Leo Hochſprung 1.70,5 Meter. 
Sokol Kattowitz: II: 15. Kubiſch Herbert Speerwurf 52,25 
Meter. - 


In die B⸗Klaſſe ſind folgende Leichtathleten gereiht: 

Stadion Königshütte: Kern Emanuel, Majorezuk Tobias, 
Schuſter Georg, Wollny Wilh., Chriſtoff Karl, Sadlok Joh., 
Wollny Konrad, Kocold Herbert, Morys Wilh., Goj Alfveo, 
Blor Peter, Marchlewicz Wl., Hajkowski Joſef. Krauſe Eugen, 
Grzeſit Alex. Kremete Bruno, Halemba Heinrich, Schweiger 
Ludwig. 

Polizei Kattowitz: Gelombek Viktor, Biadacz Franz, Krasz⸗ 
kiewicz An., Gabriel Fr. Smiga Aug., Markiefka Emil, Nogow⸗ 
ski Joſef, Dublaszewsti Joh., Warwas Wilh. Mitas Zofeis 
Richter Al., Czernicki Simon, Piotrowik Stefan, Gala Peter. 

Kolejowy Kattowitz: Habryla Rich., Orlowski Gerhard, Dre 
lowski Arnold. Kos St., Kilos Karl, Pyſik Alois, Rzychon Heine 
rich, Jendrzejczyk Syl., Kotucz Joh., Panic Alois, Jakſik Alois, 
Nowa ra Max, Wiertalak St., Holeczek Rich. 

06 Zalenze: Bremer Joh., Bytomski Friedrich, Lippich Ger 
hard, Czogalla Rich. Wojaczek Emil, Konkolewski Anton, Bar⸗ 
toszik Georg, Weidlich Heinrich, Elpel Ernſt, Auguſtini Helmuth, 
Schneider Wilhelm. 8 

Leichtuthletik⸗Klub Kattowitz: Polok Stefan, Kieroth Alfons, 
Grzeſik Joſef, Dr. Mierecki Stefan, Anders Georg, Anderko Vin⸗ 
zent, Kumiennicki Miecz., Majer Ernit, Banaszak Ludwig. 

K. S. Nosdzin⸗Schoppinitz: Horn Bruno, Tyborowskli Miecz. 
Latka Paul, Hadamikk Alf., Sitko Joſef, Magner Georg, Oska 
Anton Mosler Joſef, Sitto Alfred, Langner Max, Kocur Joſef, 
Ratos zy Joh. 

K. S. 2 Eichenan: Adakiewicz Anton, Sobania Alex, Koſ⸗ 
1 — Ed., Wege mund Guſtav, Mikosz Joſef, Horſt Walter, Felis 

ilhelm. 


Sokol Konigshutte: Karwarh Roman, Dudzik Konrad, Sokol 
Zawodzie: Herok Joh, Kroker Siegfried, Sokol Laurahütte: 
Luszkiewicz Kaz., Wenglarczyk. 

Außer den oben erwähnten Leichtathleten teilt der G. O. 3. 
L. A. keine anderen Sportler in die A- oder B⸗Klaſſe ein. Sport⸗ 
ler, welche bis zum 15. Juni das maßgebende Minimum in der 
Tabelle des Gogla erreichen und durch Kreisſchiedsrichter ihre 
Leiſtungen beſtätigt werden, könner dann in die A- oder Br 
Klaſſe eingereiht werden. 


——————— — 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattomig 
Druck u Verlag: Vita“ naktad drukarski. Sp. z ↄgr. odp- 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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Buch ist das 
Denkmal unseres unbekannten 
Soldaten“, schreibt Walter 
v. Molo in einem begeisterten 
Urteil, und Alfred Kerr be- 
kennt: „Ich las es, im Tiefsten 
erschüttert“ 


Kafliowiizer 
Buchdrudiere!- und Veriags-Sp. Akc, 
“afewice, 3. Mala 1? 


